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Als "Technology Enhanced Textbook", dem "Schulbuch der Zukunft" sowie als Verteilplattform für 
Interaktive Bildschirmexperimente (IBE) hat sich tet.folio in den letzten 10 Jahren zu einer univer-
sell einsetzbaren Lehr-Lern-Plattform entwickelt. Nach einer Übersicht interaktiver Beispiele aus 
unterschiedlichsten Fachgebieten stellen wir das Potential von tet.folio als Plattform für Autorinnen 
und Autoren vor. Basierend auf einfachen Konzepten werden mit tet.folio einheitlich erscheinende 
Lehr-Lern-Angebote umsetzbar. Effektiv herstellbar sind mit tet.folio neben individualisierten In-
halten auch entsprechende Formatvorlagen, mit denen Autorinnen und Autoren einheitlich gestaltete 
Lehr-Lern-Angebote schnell umsetzen können. Eine ansprechende Gestaltung der Angebote unter-
stützt die Fokussierung auf Lerninhalte. Die so erstellten Inhalte können, wenn gewünscht, auch als 
PDF im DIN-A4 Format oder für den Offline-Einsatz exportiert werden. 
 
1.  Vorbemerkungen 
Die Förderung des Erwerbs von Medienkompetenz in 
den Bereichen Informieren und Recherchieren, Kom-
munizieren und Kooperieren, Analysieren und Re-
flektieren, Präsentieren aber auch Produzieren und 
Modellieren ist eine fächerübergreifende Aufgabe 
schulischer Bildung [1]. Die Vielfalt digitaler Medien 
unterstützt dabei das fachliche Lernen als ein wichti-
ges Element für die lernförderliche Gestaltung indivi-
dualisierter Lernprozesse [2]. Das erfordert eine digi-
tale Umgebung, die nicht nur Inhalte bereitstellt, son-
dern Lehrenden wie Lernenden vielmehr die Mög-
lichkeiten bietet, eigene Inhalte individuell oder ge-
meinschaftlich zu erstellen, zu bearbeiten und zu tei-
len. tet.folio [3] als eine de-novo Eigenentwicklung 
der AG Didaktik der Physik der Freien Universität 
Berlin ermöglicht seit 2013 als universell nutzbares 
Baukastensystem das Erstellen digitaler Inhalte viel-
fältige Lernaktivitäten, die sich an die Anforderungen 
von Unterricht und Lehre flexibel anpassen lassen 
und damit einen echten Mehrwert gegenüber klassi-
schen Learning Management Systemen (LMS) bie-
ten, die analoge Medien meist nur substituieren. Mit 
tet.folio lassen sich weitere Stufen des SAMR-
Modells [4] umsetzen, bis hin zur Implementierung 
digitaler Angebote, die mit analogen Mitteln alleine 
nicht mehr realisierbar wären (‚Redefinition‘).  
Dieser Beitrag gibt einen Überblick der grundlegen-
den Eigenschaften und Prinzipien von tet.folio und 
stellt zentrale Anwendungsprojekte vor. 
2.  Das TET-Projekt 
Auch heute noch ersetzen digitale Medien vielfach 
nur das Buch oder Arbeitsblatt, die Wandtafel oder 
Videos. Lernplattformen übernehmen die Verteilung 
dieser Informationsträger, verwalten Lerngruppen 
und bieten standardisierte Aufgaben- und Quizfor-
mate. Damit wird das Potenzial der Digitalisierung im 
Bildungsbereich nicht ausgeschöpft. Ihr Nutzen be-
steht gerade darin, digitale Medien nicht nur als Trä-
ger von Informationen, sondern eher für ihre Verar-
beitung und so zum Anregen kognitiver Prozesse zu 
nutzen [5]. 
 
Abb. 1: Mobiles Experimentieren mit dem ‚Lehrbuch der 
Zukunft‘ sollte jederzeit und überall möglich sein. 
Unsere Vision des ‚Lehrbuchs der Zukunft’ im Pro-
jekt „Technology Enhanced Textbook (TET)“ [6] 
ging davon aus, dass Lernende die Inhalte ‚ihres‘ 
Lehrbuchs individuell aus einem umfassenden Ange-
bot von (interaktiven) Bildungsbausteinen zusam-
menstellen, mit geeigneten Werkzeugen erstellen und 
mit anderen teilen können. Das Lehrbuch der Zukunft 
wäre damit ein Medium, dass die Lernenden über ihre 
gesamte Bildungsbiografie hinweg begleitet und sich 
ständig um ihr Wissen und ihre Erfahrung erweitert 
(Abb. 1). Einer der zentralen Bausteine dafür bildete 
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das ‚Interaktiven Bildschirmexperiment‘ (IBE) [7] 
als multimediales Repräsentationsformat für reale na-
turwissenschaftliche Experimente, das aber auch für 
andere Fachgebiete adaptiert werden konnte. 
Mit Hilfe des BMBF-Förderprogramms „Validierung 
des Innovationspotenzials wissenschaftlicher For-
schung“ (VIP) wurde das Konzept des TET als didak-
tisch-technologische Innovation in Hinblick auf ei-
nem möglichen didaktischen Nutzen und die An-
wendbarkeit in der Breite untersucht. Im Rahmen der 
Validierung wurden auf dieser Grundlage zahlreiche 
Demonstratoren entwickelt, darunter die Web-Appli-
kation ‚tet.folio’. Sie ermöglicht neben dem Herstel-
len und Verteilen interaktiver Online-Medien auch 
deren interaktive Vernetzung mit realen Experimen-
ten wie z. B. in Museen oder Ausstellungen (Abb. 2). 
 
Abb. 2: Beispiel für ein durch Aufprojektion von tet.folio-
Inhalten augmentiertes Experiment in der Ausstellung des 
Science Center Spectrum Berlin. Besucher:innen intera-
gieren mit virtuellen Bedienelementen über eine kamera-
gestützte Gestenerkennung. 
Mit tet.folio sollte eine institutionsübergreifende 
nutzbare Bildungsplattform Realität werden, die Bil-
dungsressourcen aus Wissenschaft, Medien, Schule 
und Universität als digitale Bausteine nicht nur 
ubiquitär verfügbar, sondern auch auf die individuel-
len Bedarfe von Lehrenden wie Lernenden flexibel 
anpassbar macht. 
3.  tet.folio als "enabling technology" 
tet.folio wird als offene Plattform im Rahmen der di-
gitalen Lehre in zunehmend mehr Fachbereichen an 
der Freien Universität Berlin sowie von Nutzer:innen 
anderer Universitäten und Bildungsinstitutionen im 
nichtkommerziellen Bereich genutzt. Dabei liegt der 
Fokus auf interaktiven, nachhaltig verfügbaren Lern-
angeboten. Die aus dem TET-Projekt übernommene 
Buchmetapher erleichtert als symbolischer Rahmen 
die Navigation. Für deren individuelle Gestaltung und 
Anpassbarkeit ist in tet.folio ein HTLM5-
Autorenwerkzeug integriert, das sich über den Web-
Browser unabhängig vom Endgerät nutzen lässt. Eine 
Installation von Software ist für die Nutzung des mo-
dular aufgebauten tet.folio-Systems nicht erforder-
lich. Realisiert wird hier das ‚Software As A Service‘-
Modell (SAAS), das auch Aktualisierungen nicht 
mehr erforderlich macht [8]. So ist jede Erweiterung 
der in tet.folio integrierten Funktionen für alle Nut-
zer:innen unmittelbar verfügbar. Dabei lassen sich 
alle interaktiven Objekte, Werkzeuge und Medienfor-
mate wie die Inline-Darstellung von Weblinks, IBE, 
Messwerterfassung über die Anbindung an Hard-
ware-Schnittstellen (Abb. 3), Bild- und Tonaufzeich-
nung, Grafik, oder ein interaktives Whiteboard naht-
los in das Layout einer Buchseite integrieren. Damit 
werden Medienbrüche durch das Öffnen externer 
Apps oder den Wechsel in andere Programmmoden 
vermieden. 
 
Abb. 3: Experimentieren mit der in tet.folio integrierten 
Hardware-Schnittstelle zur Erfassung von Messwerten. 
Die Integration kollaborativer Elemente erlaubt ein 
gemeinschaftliches Erstellen und Nutzen von Inhal-
ten in Realzeit. Alle dabei erfassten Daten registrier-
ter Nutzer:innen werden in Berlin an der Freien Uni-
versität automatisch zentral gespeichert. Alle Inhalte 
dieser datenschutzkonformen Cloud-Lösung sind ent-
weder im PDF-Format (mit der Option zum Ausdru-
cken) oder auch als voll funktionsfähiges HTML für 
die Offline-Nutzung exportierbar. Der Web-Modus 
blendet die Bedienelemente von tet.folio aus und er-
laubt so das Einbinden von tet.folio-Seiten in belie-
bige Standard-Webserver. tet.folio ist damit ein uni-
versell nutzbares Bausteinsystem zum Erstellen von 
digitalem Lehr-/Lernmaterial. 
 
Abb. 4: Ein mit standardisierten Medienobjekten aufge-
bautes IBE (Bragg-Reflexion mit Mikrowellen) im Lay-
out-Modus. 
So bietet tet.folio auch völlig neue Ansätze zur Rea-
lisierung und Verteilung von IBE, die durch Kombi-
nationen von standardisierten Medienobjekten 
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(‚tet.box‘, ‚Diashow‘) mit Bausteinen aus dem tet.fo-
lio-Werkzeugkasten (tet.actions, Diashow-Control-
ler, Logic-Controller) möglich werden (Abb. 4). Da-
bei bildet das IBE nicht wie bisher eine monolithische 
Einheit, sondern wird ein System aus zum Teil unab-
hängigen Komponenten. Für das BMBF-Projekt 
ELIXIER [9] konnten wir den Funktionsumfang von 
tet.folio so erweitern, dass neben modularisierten IBE 
auch Interaktionen mit realen Objekten integrieren 
ließen. Damit konnte demonstriert werden, wie sich 
reale Erfahrung im Experiment mit der Möglichkeit 
der virtuellen Reproduzierbarkeit über personalisierte 
IBE verknüpfen lässt. 
4.  tet.folio Features 
Cognitive Tools [10] unterstützen den aktiven Kom-
petenzerwerb in digital angereicherten Lernumge-
bungen. Als solche sind in tet.folio neben Werkzeu-
gen zur grafischen Auswertung von Messdaten oder 
einem Mind-Map-Tool auch Bausteine wie Feld-Va-
riablen, Format-Vorlagen, tet.actions, der Präsi-Ef-
fekte-Controller und dynamische Variablen verfüg-
bar, mit denen sich vielfältige Anwendungen und 
Hilfsmittel für eine effektive Auseinandersetzung mit 
Lerninhalten selbst erstellen lassen. 
4.1. Feld-Variablen  
Feld-Variable sind beispielsweise aus Word oder La-
TeX bekannt, aber weniger im Umfeld von Web-Ap-
plikationen. Damit lassen sich der Titel einer Seite 
oder Buchs, das Datum der Erstellung einer Seite oder 
auch die seitenübergreifende Nummerierung von Ab-
bildungen automatisch in das Seitenlayout, frei pla-
zier- und formatierbar, einfügen. 
4.2. Format-Vorlagen 
Format-Vorlagen (Abb. 5) bilden die Grundlage für 
die Gestaltung individueller Lernangebote. Das freie 
Programmieren von CSS-Styles ermöglicht in tet.fo-
lio einen größeren Gestaltungsspielraum als die übli-
chen Standard-Formatvorlagen vieler LMS.  
 
Abb. 5: Beispiel für die Gestaltung mit Format-Vorlagen. 
Die parametrisierbaren Format-Vorlagen sind im 
System hinterlegt und lassen sich von den Nutzer:in-
nen einfach auswählen und anwenden. Solche CSS-
Styles und Stylesheets ermöglichen ein einheitliches 
Erscheinungsbild (‚Cooperate Design’) und 
ermöglichen damit eine bessere Fokussierung auf den 
eigentlichen Lerninhalt [11]. 
Der Style tet.note-share erlaubt den (kontrollierten) 
Zugriff der Lehrenden auf die individuellen Arbeits-
ergebnisse von Lernenden in tet.folio, zum Beispiel 
ein interaktives Arbeitsblatt mit IBE. Ein Auswahl-
menü erlaubt den sofortigen Zugriff auf Arbeitser-
gebnisse wie Wertetabellen mit Messwerten, die gra-
fische Auswertung oder das als Text formulierte Er-
gebnis. 
4.3. Der digitale Werkzeugkasten – tet.tools 
Eines der fundamentalen Objekte in tet.folio ist die 
‚tet.box’, ein Container für Texte, Formeln (LaTeX), 
Bilder oder zeitbasierte Medienformate. Auch Bild-
serien, wie sie etwa im Stop-Motion-Verfahren foto-
grafiert werden, lassen sich in eine tet.box importie-
ren. Der Zugriff auf die Bilder erfolgt dann über ‚Di-
ashow-Controller’, die auch eine gestengesteuerte In-
teraktionen mit Bildobjekten erlauben – die Basis für 
die Herstellung einfacher IBE mit tet.folio als dem 
Baukasten für interaktive Medien. 
Ein weiteres Beispiel ist ein Tool, mit dem sich belie-
bige Mind-Maps über eine einfache Syntax darstellen 
lassen. So erzeugt der Ausdruck ‚a ->b‘ einen Pfeil 
vom Objekt a zum Objekt b. Gibt man diesen Objek-
ten die Eigenschaft ‚schiebbar‘, so wird diese Verbin-
dung dynamisch dargestellt. Auch multimodale 
Mind-Maps oder solche mit interaktiven Medienob-
jekten sind damit einfach realisierbar (Abb. 6). 
 
Abb. 6: Beispiel für eine multicodale Mind-Map in tet.fo-
lio mit Videos und anklickbaren Bildstrecken (Diashows) 
als interaktiven Elementen. 
 
 
Ein ‚Feedback-Tool‘ ermöglicht das Senden eines 
seitenbezogen Kommentars an Autor:innen per E-
Mail. Die synchrone oder asynchrone Begleitung von 
Lernenden ermöglicht ein Chat-Tool, das sich, wie 
alle anderen Bausteine auch, in das Seitenlayout in-
tegrieren lässt. 
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Über das Tool ‚tet.cam mobile’ können Lernende Fo-
tos über ein Mobilgerät direkt auf eine tet.folio-Seite 
einfügen (hochladen). 
4.4. tet.actions  
tet.folio umfasst weitere programmierartige Kompo-
nenten (‚tet.actions‘), die einfache Interaktionen mit 
Objekten erlauben. Animationsartige Effekte lassen 
sich über einfache Befehle im ‚Präsi-Effekte-Control-
ler‘ programmieren. Zusätzlich besteht die Möglich-
keit, Animationseffekte zeitgesteuert über den Time-
code eines Videos oder einer Audiodatei automatisch 
auszulösen. Das ermöglicht das Herstellen von Er-
klärfilmen ähnlich wie mit der Legetechnik, aller-
dings ohne die Verwendung einer Kamera. Der infor-
matische Aspekt der Medienbildung kann damit ein 
Aspekt der unterrichtlichen Nutzung von tet.folio 
werden, ohne die digitale Arbeitsumgebung verlassen 
zu müssen. 
4.5. Dynamische-Variablen 
Dynamische Variablen ermöglichen flexible Lösun-
gen, etwa die Darstellung der momentanen Koordi-
nate eines Objekts, das auf dem Bildschirm verscho-
ben werden kann. Häufige Anwendung sind Messli-
nien bei grafischen Repräsentationen von Messdaten 
im IBE (Spektren, Kennlinien). 
4.6. tet.wiki 
Die Benutzung von tet.folio unterstützt das integrierte 
‚tet.wiki‘ als umfangreiche Dokumentation der Funk-
tionen des Systems (Abb. 7). Es stellt eine Wissens-
sammlung für Nutzer:innen zur Vorbereitung auf die 
Nutzung des Autorensystems tet.folio zur Erstellung 
eigener Seiten und Bücher bereit [12]. 
 
Abb. 7: Titelseite des tet.wiki. 
5.  Erstellen umfangreicher Lehr-Lernangebote 
Vom einzelnen Arbeitsblatt über digitale Lehr-Lern-
Räume bis zum Lehrangebot(-buch) mit hunderten 
von Seiten ist alles möglich. Mit standardisierten 
Bausteinen lassen sich auch größere Projekte flexibel 
realisieren und für die Weiterentwicklung teilen. 
5.1. FOCUS Videoportal 
Das in tet.folio im Rahmen des BMBF-Projekts 
K2teach realisierte FOCUS Videoportal [13] 
ermöglicht Lehramtsstudierenden die fokussierte 
Analyse von Videos zu authentischen Unterrichtssi-
tuationen. Dazu stellt das FOCUS Videoportal online 
zur Verfügung: 
a) Eine Videodatenbank mit Unterrichtsvideos 
und Interviews von Lehrkräften und Schüler:in-
nen. Begleitmaterialien unterstützen dabei die 
Arbeit zu selbstgewählten Themen. 
b) Ergänzende Lehr-Lerngelegenheiten ermögli-
chen eine fokussierte Analyse in didaktisch auf-
bereiteten Umgebungen. 
c) Die Toolbox bietet Empfehlungen zur Fachlite-
ratur als auch zu Instrumenten der Schul- und 
Unterrichtsentwicklung. 
5.2. QuerVet Online-Angebot 
An der Freien Universität Berlin lernen Studierende 
der Veterinärmedizin mit dem Online-Angebot 
'QuerVet' [14] fallbasiert anhand von Szenarien aus 
der tierärztlichen Berufspraxis (Abb. 8). Die Fälle 
werden in Präsenzphasen ergänzt, diskutiert und fort-
gesetzt. Fallbasierte und praxisnahe Situationen aus 
dem Berufsalltag von Tierärzten und Tierärztinnen 
fördern das Interesse an den Inhalten. 
 
Abb. 8: Die virtuelle Simulation einer Ultraschalluntersu-
chung bei Pferden. Das Bewegen des Schallkopfes zeigt 
auf dem Monitor dynamisch das Ultraschallbild. Die Si-
mulation ist in das Layout einer tet.folio-Buchseite inte-
griert. 
Interaktive Bausteine von tet.folio ermöglichen hier-
bei die virtuelle Simulation von klinischen Untersu-
chungen wie z. B. Sonografien und Laboruntersu-
chungen. Ein digitaler Notizzettel steht den Lernen-
den bei den medizinischen Untersuchungsgängen für 
eigene Notizen bereit. Die Plattform bietet ergänzend 
ein Diskussionsforum für inhaltliche und technische 
Fragen. In einem Glossar stehen den Studierenden 
Hintergrundinformationen zur Verfügung, auf die je 
nach Wissensstand zugegriffen werden kann. Die In-
tegration der vielfältigen E-Learning-Elemente ge-
staltet das Lehren und Lernen zeitlich und räumlich 
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flexibler, fördert selbstgesteuertes Lernen und eine 
höhere Eigenbeteiligung der Studierenden. 
Der Bereich Veterinär-Physiologie setzt tet.folio be-
reits seit 2014 für die interaktive Vorbereitung auf das 
Physiologische Praktikum ein [15]. Begleitet von ei-
ner mehrjährigen Evaluationsphase mit Studierenden 
werden u. a. Formatvorlagen und Werkzeuge der 
Plattform im Rahmen einer intensiven Zusammenar-
beit mit dem Bereich kontinuierlich weiterentwickelt 
und sind damit für alle Anwender:innen aktuell ver-
fügbar (SAAS-Modell). 
5.3. MIND-Center Schüler:innenlabor 
Das MIND-Center der Universität Würzburg nutzt 
tet.folio als Autorentool für die Gestaltung von digi-
talen Angeboten zur Begleitung von Lernprozessen 
im Schüler:innen-Labor [16]. Ein tet.folio-Buch wird 
hier zum Beispiel zu einem Lernprodukt in projektar-
tig organisiertem Unterricht. Die Buchseiten werden 
je nach Projektverlauf offen oder mit selbst erstellten 
Formatvorlagen gestaltet. Über die Vergabe von 
Lese- und Schreibrechten kann sichergestellt werden, 
welche Schüler:innen die einzelnen Ebenen der Hie-
rarchie sehen oder (auch gemeinschaftlich) bearbei-
ten dürfen. 
5.4. IBE Archiv 
Das Archiv Interaktiver Bildschirmexperimente [17] 
(Abb. 9) unterscheidet sich von herkömmlichen 
MINT-Portalen deutlich. Es ermöglicht durch die Au-
torenfunktionalität von tet.folio das individuelle Er-
stellen von Lernmaterialien mit IBE, die sich aus dem 
Archiv über die "tet.ablage" in eigene Seiten einfügen 
lassen. Lehrpersonen haben damit die Möglichkeit, 
den Einsatz der IBE an die Bedarfe ihrer Lerngruppe 
anzupassen.  
 
Abb. 9: Startseite des IBE-Archivs. 
Die in das Archiv integrierte Tutorials leiten dazu an. 
So lassen sich auch Erklärfilme mit IBE selbst her-
stellen. Ähnlich wie bei den "Stummen Videos" [18] 
lassen sich IBE frei kommentieren (vertonen). Hier 
allerdings mit dem Unterschied, dass mit dem IBE die 
Durchführung des Experiments nicht vorgegeben 
wird und so Teil der Aufgabenstellung werden kann. 
Dabei wird die Durchführung als Screencast aufge-
zeichnet und entweder synchron oder auch asynchron 
in einer zusätzlichen Tonspur kommentiert. 
5.5. QUA-LiS Schlüsselexperimente NRW 
Das QUA-LiS beschreibt in einem online verfügba-
ren Handbuch 25 Schlüsselexperimente in der Physik 
der gymnasialen Oberstufe und deren Bezug zu den 
Kompetenzbeschreibungen im Lehrplan [19]. Als Er-
gänzung sind IBE insbesondere zu komplexen und 
anspruchsvollen Experimenten entwickelt worden. 
„Damit werden Möglichkeiten gegeben, auch im au-
ßerschulischen Bereich durch angeleitete Aufgaben-
stellung real durchgeführte Experimente wiederho-
lend oder auch vorbereitend durchzuführen und dabei 
eigenständige Messergebnisse und Kommentare, 
weitergehende Informationen auch durch Nutzung ei-
genständiger Internetrecherchen hinzuzufügen.“ [20] 
Ein Team von erfahrenden Lehrpersonen aus NRW 
erstellt die Lernmaterialien mit IBE in tet.folio dabei 
vollkommen selbstständig. Die gemeinsam mit dem 
Team geplanten und von der AG Didaktik an der FU 
Berlin hergestellten IBE werden dazu in einem 'Mas-
ter-Buch' vorgehalten und über ein 'Arbeits-Buch', 
hier bereits im Zielformat eines einheitlichen Layouts 
und mit Kommentaren zu den Medieneigenschaften 
versehen, zur Evaluierung durch die Autor:innen be-
reitgestellt. In teils mehreren Iterationsschritten wer-
den die IBE dann so optimiert, dass sie den Anforde-
rungen der Autor:innen genügen. Die so qualitätskon-
trollierten IBE können nun über eine integrierte Zwi-
schenablage in die Endfassungen des Lernmaterials 
im Buch 'NRW-Physikexperimente' übernommen 
werden. 
6.  Zusammenfassung 
Der Medienkompetenzrahmen NRW [1] bietet eine 
gute Übersicht der zentralen Merkmale von tet.folio 
im Kontext des Erwerbs von  
a) Bedienen und Anwenden: Beliebige Endgeräte 
für die Online-Nutzung, Browser. Keine Installa-
tion und Pflege von Software erforderlich 
(SAAS-Modell). tet.folio als digitales Werkzeug 
einsetzen. Arbeiten in der Cloud. Buchmetapher 
unterstützt das Organisieren und Strukturieren 
der Inhalte. IT-Sicherheit. 
b) Informieren und Recherchieren: tet.tools un-
terstützen das Umwandeln, Strukturieren und 
Aufbereiten von Daten, beispielsweise von 
Messdaten, die während der Durchführung von 
IBE gewonnen wurden. 
c) Kommunizieren und Kooperieren: Mediale 
Produkte gemeinschaftlich erstellen. Die inte-
grierte Chat-Funktion unterstützt Kommunikati-
onsprozesse.  
d) Produzieren und Präsentieren: Digitale Werk-
zeuge (tet.tools) und Formatvorlagen ermögli-
chen neue Formen der Gestaltung medialer Pro-
dukte. tet.folio erlaubt das Teilen sowie das Ver-
öffentlichen von Medienprodukten. 
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e) Analysieren und Reflektieren: Vielfalt der Me-
dien nutzen. Integrierte Tools für die Analyse 
von Videos. Neue Formate entwickeln und tes-
ten. IBE als Herausforderung für die Realitäts-
wahrnehmung. 
f) Problemlösen und Modellieren: Grundlagen 
des tet.folio-Konzepts kennen. Strukturierte Se-
quenzen planen und durch Programmierung um-
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